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Der Vorſitzende Singer theilte bei Beginn der heutigeNachmittagsſitzung mit daß die breslauer Polizei wohl den fur

morgen anberaumten Kommers genehmigt aber die meiſten dabeiin Ausſicht genommenen Aufführungen verboten habe Das

Bureau ſchlage daher vor von dem Kommers Abſtand zu nehmen
und morgen nachmittag die Gräber von Laſſalle Kräcker und
Max Kayſer zu beſuchen Der Parteitag erklärte ſich mit dieſem
Vorſchlage ſofort einſtimmig einverſtanden

Es folgte hierauf die Berathung über die Vorſchläge der
Agrarkommiſſion zu dem Parteiprogramm Der
Sekretär der auf dem vorjährigen Parteitage gewählten Agrar
kommiſſion Schriſtſteller Dr Quarck Frankfurt a M berichtete
daß die Agrarkommiſſion verſchiedene Sitzungen zuletzt hier in
Breslau am 5 Okt 1895 abgehalten habe Der von dem
Redner dann mitgetheilte Antrag auf welchen ſich die Kommiſſioneinigte iſt bekannt ſo daß wir ön hier nicht noch einmal wieder

zugeben brauchen
Der Referent führte dann etwa ſolgendes aus Es iſt die Frage

aufgeworfen worden Reform oder Revolution Sollen wir
zu Gunſten der Landbevölkerung unſer Programm aufgeben und
nur noch reformiren Unſere ganze Kulturentwickelung drängt
darauf hin das Privateigenthum aufzuheben und ein freies
Volk in den Beſitz aller Produktionsmittel zu ſetzen Es iſt
ſelbſtverſtändlich unſere Aufgabe dieſes unſer Jdeal ſo ſchnell
als möglich zu erreichen Allein der Weg zu dieſem Ziele iſt
rauh und ſchwierig er führt durch einen Wuſt von Elend Der
Weg geht durch das heutige Wirthſchaftsſyſtem Auf dieſem
Boden den wir nicht überſpringen können müſſen wir unſerem
Kulturziele vorarbeiten Wir müſſen daher mit dieſen Verhält
niſſen rechnen Jch bin der Meinung die Frage Revolution
oder Reform iſt falſch geſtellt Es muß nicht heißen Revolution
oder Reform ſondern Revolution und Reform Wir wollen
einmal die Geiſter revolutioniren und gleichzeitig die Verhältniſſe
verbeſſern ſelbſtverſtändlich nur diejenigen die auf dem Wege zu
unſerem großen Ziele liegen Wir wollen wie wir es immer
gemacht das eine thun und das andere nicht laſſen Es iſt ſelbſt
verſtändlich daß wir unſer revolutionäres 77 nicht auf
geben wollen um die Bauern zu gewinnen ir wollen nicht
gleich den Junkern die Bauern gewinnen um einige tauſend
Stimmen bei den Wahlen mehr zu haben ſondern wir wollen
die Bauern als Genoſſen gewinnen Wenn man auf die
Schwierigkeit hinweiſt die die Gewinnung der Bauern ver
urſachen dürfte ſo iſt zu bemerken daß auch die Gewinnung der
ſtädtiſchen Arbeiter anfänglich große Schwierigkeiten verurſachte
Wir würden uns ſelbſt ins Geſicht r wenn wir uns nicht
trauten als Sozialiſten offen Farbe zu bekennen 4 Millionen oder
76 Proz aller landwirthſchaftlichen Betriebe in Dentſchland be
ſtehen aus kleinbſirgerlichen Beſitzungen Allerdings umfaßt dies
kleinbäuerliche Beſitzthum nur 16 Proz des Landbeſitzes in
Deutſchland Dieſe Leute werden wenn wir unſere Agitation
nur einigermaßen geſchickt betreiben ganz von ſelbſt zu uns
kommen Ebenſo wie wir uns die bedrängte Lage der ſtädtiſchen
Bewohner zu Nutze gemacht und die Jdeen des Sozialismus in
ihre Reihen getragen haben ſo müſſen wir uns die bedrängte
Lage der Kleinbauern zu Nutze machen und die ſozialiſtiſchen
Jdeen in dieſe Kreiſe tragen g bin der Meinung wir ſind
imſtande die Bauern ſchon als Bauern zu gewinnen Jch halte
es für einen großen Fehler ſo lange zu warten bis der Bauern
ſtand gänzlich proletariſirt iſt Von dieſem Geſichtspunkte aus
gehend haben wir unſere Forderungen aufgeſtellt bezüglich deren
wir ſelbſtverſtändlich mit uns reden laſſen Heiterkeit Wenn
wir Forderungen ſtellen die andere Parteien ebenfalls ſtellen
ſo kann uns das wenig kümmern Die Hauptſache iſt daß wir
unſer Endziel klar und feſt im Auge haben Wir ſind weit ent
fernt Bauernfang zu treiben wir wollen aber die Kleinbauern
nicht von den Großgrundbeſitzern vergewaltigen laſſen ſondern
wir wollen die Kulturbeſtrebungen der Landbevölkerung fördernund ſie auf breiteſter revolutionärer Grundlage für unſere End

ziele gewinnen Vereinzelter lebhafter Beifall
Abg Schippel VBerlin Jch kann dem Vorredner nicht bei

ſtimmen Jch bin Agrarier geweſen noch ehe ich e
war Jch entſtamme einer kleinen Beamtenfamilie und bin
Schüler von Rodbertus Jch kann aber dem Programm nicht
beiſtimmen das kein ſozialdemokratiſches ſondern anderen ganz
beſonders der antiſemitiſchen Partei entlehnt iſt Wir können
unmöglich Forderungen ſtellen die den Kulturintereſſen wider
ßorechen blos weil dadurch vielleicht auf einige Jahre hinaus die
Exiſtenz einiger Kleinbauern verlängert werden könnte Ebenſo
kann die Sozialdemokratie die Erhaltung des Gemeindebeſitzes
nicht fordern Der Gemeindebeſitz muß dem kapitaliſtiſchen Be
ſitz Platz machen Erſt hieraus kann ſich der ſozialiſtiſche Betrieb
entwickeln Die Erhaltung des Gemeindebeſitzes iſt ebenſo eine
reaktionäre Forderung wie die Verſtaatlichung der Grundſchulden
Derartige Forderungen werden von den Antiſemiten Ultramon
tanen und Konſervativen ebenfalls geſtellt Herr v Kardorff hat
jetzt bei ſeiner Nachwahl eine e che Forderung aufgeſtellt
Für die Dauer kann aber auch die Verſtaatlichung der Grund
ſchulden den Banern nicht feuef Und es darf doch nicht ver
kannt werden daß die Verſtaatlichung nur geſchehen würde auf
Koſten der Arbelter Als ich dieſen Programmentwurf las da
ſtellte ich ſofort feſt daß d faſt wörtlich abgeſchrieben iſt
von dem des erzreaktionären öſterreich Miniſters Grafen Falken
hayn de Grafen Falkenhayn an deſſen Hand das Blut
der erſchoſſenen Bergarbelter in Oeſterreich klebt t hört h
Der Jnuhalt dieſes Programms entſpricht auch vollſtändig dem
Charakter dieſes Grafen Falkenhayn Sie ſehen alſo m
was für Leute an der Partei herumdoktern
Banern ſagen Jhr habt nur noch eine Zukunft als Beſitzloſe
nicht aber als Beſitzende Wenn es uns nur darum zu thun
wäre Maſſen zu gewinnen dann könnten wir ſofort einen großen
Theil der Antiſemiten bei uns ſehen Jn vielen Fragen ſtimmen
die Antifemiten vollſtändig mit uns Jch halte es aber trotzdem
für einen Segen daß dieſe Leute wenn auch gegen uns ſich
ſelbſtändig organiſiren und die Leute aufrütteln Die jungen
Parteigenoſſen muß ich warnen auf jede Charlanterien hinein
zufallen Leute denen es ſchlecht geht ſind leicht geneigt einem
Wunderdoktor Gehör zu ſchenken Rufe Aſt Suchen wir
nicht den Teufel mit Beelzebub auszutreiben und ſorgen wir
dafür daß nicht gewiſſenloſe Quackſalber in unſerer Partei die
Oberhand gewinnen Pſlicht der Arbeiter iſt es das Heft in
Händen zu behalten und der Partei den Weg zu weiſen Beifall Hüten wir uns das Pferd beim Sahpeife aufzuzäumen
v nen wir das ganze Agrarprogramm ab ebhafter

eifall

Von dem Schriftſteller Kautsky Frau Zetkin StuttgartDr Arons den Abgg Auer Singer R r
Berlin und Genoſſen iſt folgender Antrag eingegangen

Der Parteitag wolle beſchließen Der von der Agrar
Kommiſſion vorgelegte Entwurf eines Agrar Programms iſt
zu verwerfen Denn dieſes Programm ſtellt der Bauernſchaft
die Hebung ihrer Lage alſo die Stärkung ihres Privateigen
thums in Ausſicht und trägt dadurch bei zur Neubelebung ihres
Eigenthums Fanatismus es erklärt das Jntereſſe der Landes
kultur in der heutigen Geſellſchaftsordnung für ein Intereſſe
des Proletariats und doch iſt das Jnterege der Landeskultur
ebenſo wie das Jntereſſe der Jnduſtrie unter der Herrſchaft des
Privateigenthums an den Produktionsmitteln ein Intereſſe der
Beſitzer der Produktlonsmittel der Ausbeuter des Proletariats
Ferner weiſt der Entwurf des Agrar Programms dem Aus
beuterſtaat neue Machtmittel zu und erſchwert dadurch den

Wir müſſen den Jch
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Klaſſenkampf des Proletariats und endlich ſtellt dieſer Ent
wurf dem kapitaliſtiſchen Staat Aufgaben die nur ein Staats
weſen erſpießlich zur Durchführung bringen kann in dem das
Proletariat die politiſche Macht erobert hat Der Parteitag
erkennt an daß die Landwirthſchaft ihre eigenthümlichen von
denen der Jnduſtrie verſchiedenen Geſetze hat die zu ſtudiren
und zu beachten ſind wenn die n auf dem
flachen Lande eine gedeihliche Wirkſamkeit entfalten foll Er
beauftragt dabei den Parteivorſtand er möge unter Berück
ſichtigung der bereits von der Agrarkommiſſion gegebenen An
regungen eine Anzahl geeigneter Perſonen mit der Aufgabe
betrauen das über die deutſchen Agrarverhältniſſe vorhandene
Material einem gründlichen Studium zu unterziehen und die
Ergebniſſe dieſes Studiums in einer Reihe von Abhandlungen
veröffentlichen als Sammlung agrarpolitiſcher Schriften der
ſozialdemokratiſchen Partei Deutſchlands Der Parteivorſtand
erhält Vollmacht die nöthigen Geldaufwendungen zu machen
um den mit den erwähnten Arbeiten betranten Genoſſen die
Erfüllung ihrer Arbeit zu ermöglichen

Alsdann wurde gegen 7 Uhr abends die Verhandlung auf morgen
Mittwoch vormittags 9 Uhr vertagt
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Die Debatte über das Agrarprogramm wurde heute fort

geſetzt Der erſte Redner war Schriftſteller Müll er München
Dieſer befürwortete folgenden Antrag der Münchener
Genoſſen

Den Agrarprogramm Entwurf an einen Agrarxausſchuß
zurück zu verweiſen mit dem Auftrage die thatſächlichen länd
lichen Verhältniſſe der ſorgfältigſten Prüfung zu unterziehen
die Genoſſen in angemeſſenen Zwiſchenräumen über ihre
Thätigkeit auf dem laufenden zu halten und das Ergebniß
r Arbeiten dem nächſtfolgenden Parteitage zu unter

reiten

Der Redner bemerkte u Dem ſüddeutſchen Bauer der nach
der Behauptung des Dr Quarck den Kopf noch hoch tragen ſoll
gehe es im Gegentheil ganz ungemein kläglich Jn Unterfranken
bilde z B die Krätze in den Sanitätsberichten ein ſtändiges
Rubrum Jn Niederbayern können die Banern höchſtens einmal
im Jahre Fleiſch eſſen Wenn das öfters vorkomme dann ſei es
Pferdefleiſch Es ſei vollſtändig falſch daß durch Streu
entnahme aus dem Walde letzterer leide Jm Gegentheil in
Bayern ſei durch die Streuverweigerung die Nonne gezüchtet
worden und habe die Bäume abgefreſſen Durch die Streu
verweigerung hatte die bayeriſche Staatsverwaltung einen enormen
Schaden Hört hört Auch ſei es unwahr daß die Wald und
Haide Ablöſung im Intereſſe der Bauern liege und von dieſen
gewürſcht werde Aber ſelbſt die bayeriſche Regferung zu deren
Anwal ſich geſtern Genoſſe Schippel machte Heiterkeit habe
nach der Fuchsmühler Affäre die Beſtimmungen des Wald
Forſt und Weiderechts geändert Selbſtverſtändlich werden dieſe
Beſtimmungen Fuchsmühlereten nicht verhüten weil ſolche Vor
gänge eben zum Weſen des Kapitalismus gehören Er könne nicht
einſehen weshalb die Sozialdemokraten nicht dafür eintreten
ſollten die traurige Lage der Kleinbauern wenigſtens erträglich
zu machen Ob es möglich ſein werde die Bauern zu gewinnen
laſſe ſich ſchwer vorausſagen Jedenfalls werde man die Bauern
niemals gewinnen wenn man ihnen ſage Das Wald und
Weiderecht muß euch entzogen werden Jn Bayern werde die
Gewinnung der Bauern um ſo ſchwerer ſein da dieſe dort ſtark
unter pfäffiſchem Einfluß ſtehen Er ſei der Meinung daß die
geſtrigen Redner beide nicht viel von der Agrarfrage verſtehen
Rufe Sehr richtig und daß überhaupt die Frage noch nicht

ſpruchreif ſei Er erſuche daher noch weiteres Material zu
ſammeln und das nächſt Jahr mit neuen Vorſchlägen vor den
Parteitag zu treten

Abg Bebel Die Rede des Genoſſen Müller hat mich an
genehm berührt da ſie ſich in ſehr ſachlichem Rahmen bewegte
Die Rede Müller s berührte mich um ſo angenehmer nachdem
geſtern Genoſſe Schippel von Quackſalbern Schwindlern h
loſen Leuten die nicht wiſſen welche Geſchäfte ſie beſorgen
geſprochen hat Ja ich muß ſagen wenn das wahr wäre
was Schippel ſagte dann wäre es Pflicht der Partei ſofort
gegen die Mitglieder der Agrar Kommiſſion Stellung zu
nehmen Jch möchte mit Leuten die in gewiſſenloſer Weiſe
an dem Körper der Partei herumdoktern mit Quackſalbern
und Schwindlern auch nicht einen Tag in der Partei zuſam
men ſein Charlatane Schwindler und gewiſſenloſe Leute ge
hören nicht in die ſozialdemokratiſche Partei Ja Schippel hat
geſtern mit anderen Worten ausgeſprochen Die Mitglieder der
Agrar Kommiſſion ſind nicht blos Schwindler ſondern auch
Dummköpfe Wer den Genoſſen Schippel geſtern ſprechen hörte
der mußte glauben Schippel habe ſich an den Kommiſſionsbe
rathungen überhaupt nicht betheiligt und habe ſtets in denkbar
ſchärfſter Oppoſition zu der Kommiſſion geſtanden Allein
Schippel hat in ſehr hervorragender Weiſe ſich an den Arbeiten
der Kommiſſion betheiligt und für die Forderungen des Pro
gramms die er geſtern in ſo heftiger Weiſe bekämpfte geſtimmt
Gört hört Schippel der mit einer an Größenwahn d
den Anmaßung lautes Oh die e h beleidigte
hat War verſchwiegen daß er in der Kommiſſion für deren
Vorſchläge geſtimmt und dieſe auch im Sozialdemokrat befür
wortet hat Ja ich muß ſagen wenn der Ton den Schippel
geſtern W lagen hat Mode werden ſollte dam hört jede
ſachliche Diskuſſion auf dann können wir nicht mehr zuſammen

Jch habe in der Partei ſo manchen Strauß ausgefochten
ch laſſe mir gewiß jede Kritik gefallen Aber durch das was

geſtern ſich 9 el erlaubte iſt die Grenze überſchritten Da
durch iſt das Maß voll geworden fo daß ich mit dem Genoſſen
Schippel als Menſchen fertig bin Oho Sehr richtig Unrnhe

muß demnächſt bemerken daß in der Kommiſſion ungemein
heftige Debatten ſtattgefunden haben und daß Schippel in der
Kommiſſion ganz anders geſprochen hat Daß in der Kommiſſiondas ſüddeutſche Krogthng abgelehnt wurde war nicht das Ver

dienſt Schippel s ſondern das Verdienſt meiner Kritik Es iſt
ſehr billig nachdem das ſüddeutſche Programm bereits abgethan
worden dies nochmals hier zum Gegenſtande eines An
griffs gegen die Verfaſſer des Programmes zu machen
Es iſt dem Genoſſen Schippel nicht unbekaunt daß der Vater
des ſüddeutſchen Programmes unſer Genoſſe Vollmar iſt Jch habe
mit Vollmar ſo manche heftige Fehde gehabt und werde zweifellos
noch bedeutend heftigere Fehden haben Allein ich bemühe mich
und habe mich ſtets bemüht ſachlich zu kämpfen Jch habe auf
dem Art in Erfurt nach einem Erklärungsgrunde geſucht
wodurch Vollmar zu ſeinen Anſichten gelangt iſt Jch glaubte
es erklären zu müſſen durch die Erziehung die Vollmar gehabt
durch die Gefellſchaftskreiſe in denen er ſich ſtets bewegt hat
durch ſein körperliches Leiden rc Allein einen alten erprobten
Genoſſen der Charlatanerie des Schwindels der Gewiſſenloſig
keit zu eigen würde mir widerſtreben und zwar um ſo mehr
wenn dieſer Genoſſe nicht einmal anweſend mithin nicht in der
Lage iſt ſich zu vertheidigen Jn Frankfurt hat Vollmar einen
donnernden Beifall bekommen Abg Reißhaus Leider
Nicht leider lieber Reißhaus ſondern mit großem Rechte iſt dem
Genoſſen Vollmar Beifall geklatſcht worden Rufe Sie haben
ja in erſter Reihe geklatſcht Ja ich habe geſtern beobachtet
daß diejenigen die in Frankfurt dem Genoſſen Vollmar Beifall
klatſchten geſtern in derſelben lebhaften Weiſe dem Genoſſen
Schippel Beifall zollten Widerſpruch Damit bin ich mit der
perſönlichen Bemerkung fertig Sachlich habe ich r zu
bemerken die Annahme des Antrages Kautsky und Genoſſen
wäre der größte Fehler den der Parteitag begehen könnte

Widerſpruch Die Agrarfrage iſt eine ſo brennende geworden
ſie ſchneidet ſo tief in die geſammten politiſchen und wirthſchaft

ichen Verhältniſſe ein daß eine Verkagung derſelben unmöglichſt c iſt ingent erforderlich da wir z der Frage Stellung
nehmen Es wird nun geſagt Was wix fordern trägt nur
dazu bei den Kleinbauer zu erhalten ſeine Exiſtenz zu ver
längern und das Endziel unſerer Bewegung hinausznuſchieben
Nichts iſt verkehrter als das Wir ſind in den Parlamenten ſtets
für Beſſerſtellung der Arbeiter und Kleingewerbetreibenden ein

etreken Wir ſind ſtets bemüht geweſen die Lage der Arbeiter auch
ereits im heutigen Staate ſoweit als thunlich zu beſſern Da

durch rn wir den Untergang der heutigen Geſellſchaft auch
nicht einen Augenblick auf Das wollen wir nicht das können
wir auch nicht Wer deshalb dieſe unſere Taktik bekämpft der
führt einen Kampf gegen Windmühlenflügel Den Vorwurf daß
ich mich mit meinen Ausführungen auf dem Parteitage in Köln
im Widerſpruch befinde beſtreite ich Schippel ſagt Wenn wir
für einen billigeren Zinsfuß eintreten dann kann dies nur W
Koſten der Arbeiter geſchehen Jch habe wohl kaum nöthig a
dem Parteitage das Unſinnige dieſer Behauptung noch
Längeren nachzuweiſen Leiht der Arbeiter vielleicht ſein Kapital
dem Bauern Aber ebenſo wie wir bemüht ſind die Wider
ſtandskraft der Arbeiter zu ſtärken durch den Arbeiterſchutz ſo
müſſen wir die Widerſtandskraft der Vauern ſtärken um auch
dieſe für den Klaſſenkampf fähig zu machen Wir haben im
Reichstage gegen die Reichsbank geſtimmt weil dies Inſtitut
eine Pſendo Reichsbank iſt weil ſie das Privatkapital begünſtigt
Für eine wirkliche ſtaatliche Reichsbank würden wir ebenſo ge
ſtimmt haben Wir ſind ſeit jeher in den Landtagen bemüht für
Ausbau und Verbeſſerung des Eiſenbahnweſens ſowie aller
öffentlichen Einrichtungen zu wirken ich kann nicht einſehen
weshalb wir für die Landbewohner nicht daſſelbe verlangen
ſollen warum wir nicht auch für Verbeſſerung des ländlichen
Grund und Bodens eintreten ſollen Worin liegt denn die
große Macht der Junker Weil dieſe den Grund und
Boden haben Wer den Grund und Boden hat der
hat die Zukunft Es wird behauptet unſere Forderungen
ſind Waſſer auf die Mühle der Agrarier Merkwürdig
iſt es blos daß das erſte Agrarierblatt in Berlin bisher
nicht einmal gewagt hat unſer Agrarierprogramm abzudrucken
Und die Kreuz Ztg hat ſich in geradezu lendenlahmer Weiſe
über das Programm geäußert Genoſſe Müller hat bereits aus
geführt daß die Verweigerung der Streuentnahme dem Walde
ſchadet aber nicht nützt Die Ausführungen Schippel s dürften
den Großgrundbeſitzern zweifellos ſehr gefallen haben denn nach
feinen Vorſchlägen dürften ſchließlich nur noch die Herren Hirſche
und Rehe den Wald als Tummelplatz benützen und Freiherr
v Zollern hätte ganz recht daß er den Fuchsmühlern die Ab
holzung verboten hat Nun iſt Schippel gegen den Gemeinde
beſitz aufgetreten Jch halte es für richtig jede Verſtaatlichung
zu befürworten Wenn man einwendet daß dadurch die Arbeiter
in größere Abhängigkeit gerathen ſo erinnere ich an die Ver
ſtaatlichung des Bergbaues der Poſt der Eiſenbahnen Tele
graphen uſw Die Abhängigkeit der in dieſen Betrieben be
ſchäftigten Arbeiter iſt nicht größer als der in Privatbetrieben
beſchäftigten Wir müſſen jeder Verſtaatlichung Vorſchub leiſten
die im Kulturintereſſe liegt Wir können dieſe Verſtaatlichungen
nur befürworten da es nur in unſerem Intereſſe liegt ſo viel
als möglich den Privatbeſitz in Allgemeinbeſitz zu verwandeln
Alsdann wird es nur nöthig ſein wenn ſich die ſozialiſtiſche Um
wälzung vollziehen wird dem Allgemeinbeſitz eine andere Ge
taltung zu geben Die möglichſt ausgedehnte Verwandlung des

Privat Eigenthums in Staats Eigenthum kann nur die
ſozialiſtiſche e befördern Ruf Tabaksmonopol
Genoſſen Das Tabaksmonopol würde Tauſende von Exiſtenzen
vernichten und der Ueberſchuß dem Militarismus
kommen Deshalb haben wir im Reichstage gegen das Tabaks
monopol geſtimmt Aber im übrigen ſind wir für möglichſt viel
Verſtaatlichung weil dieſe ſchließlich uns zu gute kommt und die
Verwirklichung der ſozialiſtiſchen Prinzipien weſentlich erleichtert
Aus denſelben Gründen ſagen wir wenn wir auch nicht dafür
ſtimmen vermehrt nur immer mehr die Soldaten ihr vermehrt
dadurch die Sozialdemokraten in der Armee und das Endreſultat
wiſſen wir Jch habe die Ueberzeugung wir können auf die
Dauer der Bauern nicht entbehren Es find die Pioniere die
Cadres auf dem Lande wir wollen und können ich wiederhole
den Untergang des Bauernſtandes nicht aufhalten aber wir
können ihre traurige Lage auch bereits innerhalb der heutigen
Geſellſchaftsordnung verbeſſern Wir würden daſſelbe für die
kleinen Handwerker thun wenn wir dazu imſtande wären Da
durch handeln wir auch vicht im geringſten gegen unſer Prinzip
Herr v Schweitzer hat wenn er mit der Oppoſition nicht fertig
werden konnte an die ſchwieligen Fäuſte appellirt und ſeine
Opponenten Achtel und Zehntel Jntelligenzen genannt Haſſel
mann hat das nachgeahmt beide ſind jedoch längſt abgethan
Schippel hat geſtern dieſelbe Methode angewandt Jch warne
die Genoſſen auf dieſe Bahn zu gerathen Jch erſuche Ste
unſere Anträge anzunehmen Sie werden wenn Sie dieſe Frage
noch einmal vorlegen andere Reſultate nicht erzielen Ver
einzelter lebhafter Veifall

u gute

Vereine und Verſammlnungen

IV Hauptverſammlung des Vereins zur Förderung
des lateinloſen höheren Schulweſens

III

O Quedlinburg 6 Okt
Die zwelte öffentliche Verſammlung fand heute vor

mittag in der Aula der Realſchule ſtatt Nach Eröffnung der
ſelben durch den Vorſitzenden Dir Dr Holz müllerHagen be
grüßte der 1 Bürgermeiſter Banſi die fremden Gäſte namens
der Stadt und ihrer Behörden und Rentner W Traeger
namens des hieſigen Zweigvereins Nachdem die Beſchlüſſe der
Abgeorduetenverſammlung zur Kenntniß der Anweſenden ge
bracht waren nahm Dir Dr Lorenz von der hieſigen Real
ſchule das Wort zu ſeinem Vortrage über Die Stellung
der lateinlofen Schulen zum klaſſiſchen Alter
thum Redner iſt von der Wichtigkeit der altklaſſiſchen
Litteratur überzeugt hält aber die Finfübrung der Jugend in
dieſelbe ohne die alten Sprachen wohl für möglich und zwar auf
Grund unſerer Geſchichtsforſchung unſerer Litteratur und des
vorzüglichen Abbildungs und Die tr gririndeſeg

Fabrikbeſitzer und Stadtverordneter Steinle hier ſprach
ſodann über Die Stellung der deutſchen Jnduſtrie
zur Schulfrage Der Redner kennzeichnete die Vorbildung
aller Hilfskräfte der Jnduſtrte vom Arbeiter mit oder ohne
techniſche Vorbildung der Meiſter und Monteure Techniker
Buchhalter Korreſpondenten und Reiſenden Alle dieſe
Hilfskräfte müſſen ſo vorgebildet werden daß der Wettkampf mit
der ausländiſchen Jnduſtrie aufgenommen werden kann

Zum Schluß ſprach Dir Pr Hintzmann Elberfeld über
Der Stand des lateinloſen Schulweſens und die
rage der Oberrealſchulen und der Schulreform

Jm erſten Theile ſeines Vortrages beleuchtete der Redner
ziffernmäßig das Verhältniß der humaniſtiſchen und realiſtiſ
Anſtalten in Bezug auf Zahl und Frequenz Jr B u aufOberrealſchulen führte Referent aus Die Dbearrealſeh e hat an

ihrer Art feſtzuhalten d h unter Ausſchluß des fremdſprach
lichen Unterrichts und unter vorwiegender Benutzung der in den
modernen Bildungsſtoffen gegebenen Bildungsmittel ebenſo wie
die übrigen höheren Schulen ihre Schüler zu wiſſen a
denkenden Männern nationalgeſinnten Bürgern religiös ſittlichen
Charakteren heranzubilden Die Schulreform kennzeichnete
der Redner folgendermaßen Es iſt mit Dank und Freuden zu
begrüßen daß der Staat die Einrichtung ſogenannter
ſchulen verſchiedener Syſteme nach Kräften unterſtützt und dazu
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auch Staatsanſtalten in ſolche Schulen umzuwandeln denn nur
ſo kann auf dem Wege praktiſcher Erfahrung die Frage gelöſt

werden und inwieweit auf einheitlichem Wege böhere
Bildung erworben werden kann und ob insbeſondere das Ziel
altſprachlichen Unterrichts auch dann erreicht werden kann wenn
zuerſt eine neue Fremdſprache gelehrt wird Die Verhandlungen
wurden darauf geſchloſſen

e eAns dem Leſerkreiſe
Halle 7 Okt

An die Redaktion der SaaleZeitung
Daß unſer Theater unter ſeiner jetzigen Leitung einen ent

ſchiedenen Fortſchritt zum Beſſeren gemacht hat wird allgemein
und gern anerkannt und man kann dem rührigen und erfahrenen
Direktor dieſe Anerkennung als Lohn für ſeine viele Mühe wobl
gönnen Um ſo lieber muß es daher der Direktion ſein auf
einen Uebelſtand hingewieſen zu werden welcher ſich in der
Nachmittags Vorſtellung am vorigen Sonntag gezeigt hat Man
kann ja darüber uneins ſein ob Ballets ſein müſſen oder
nicht jedenfalls ſchlägt die Art der Ausführung wie ſie in
dem Ballet am Sonntag nachmittag namentlich ſeitens der Prima
ballerina beliebt wurde allen Anforderungen des Anſtandes und
der Sittlichkeit ins Geſicht Man braucht nicht gerade prüde
oder ein Puritaner zu ſein um dergleichen Stellungen welche
eher in einer Artiſtenbude als in einem größeren Theater ange
bracht ſind entſchiedene Mißbilligung entgegenzubringen Wenn
denn einmal Ballets fein müſſen dann ſoll doch bei denſelben
e gewiſſe leicht beſtimmbare Grenze nicht n

werden XHerrn P in Halle Wenn der Steuerbetrag fällig war und
Sie ſich im Verzuge befanden ſo haben Sie auch die Mahn
gebühr zu zahlen gleichviel ob die Mahnung in der Wohnung
oder im Geſchäftslokale erfolgt iſt die Mahnung in der Wohnung
verurſacht nicht mehr Koſten als die in dem Geſchäftslokale
erfolgte

Herrn H R in Halle Das muß dem Photographen be
ſonders unterſagt werden und zwar ſeitens desjenigen der den
Auftrag zur Herſtellung des Gruppenbildes gegeben hat

Herrn E Sch in Langenberg Am einfachſten erledigen
Sie die Sache dadurch daß Sie den Preis ſür die Stiefel
bezahlen Fällig iſt die Forderung vom Schuhmachermeiſter
jedenfalls und wir ſind der Anſicht daß demſelben ein Zurück
behaltungsrecht an den Stiefeln zuſteht

Herrn R F in Büſchdorf Jm Falle der gerichtlichen
Zwangsverſteigerung eines Grundſtückes iſt der Erſteher berechtigt
dem Miether zu kündigen ſo daß der Miether nach Ablauf eines
Vierteljahres vom Ausgang desjenigen Quartals in welchem der
Verkauf geſchehen iſt zu räumen hat Wenn der Verkauf alſo
im Laufe dieſes Quartals erfolgt ſo kann der Erſteher am
1 Januar 1896 zum 1 April 1896 kündigen

Herrn H in Zörbig Jhr Anſpruch iſt ſehr zweifelhafter
Natur Den Schaden hat derjenige zu entrichten welcher ihn
verurſacht hat es muß ein Verſchulden des Beſchädigers nach
gewieſen werden ein ſolcher Beſchädiger wird ſich im vorliegenden
Falle ſchwerlich ermitteln laſſen die Geſellſchaft vergütet nur
denjenigen Schaden welcher den von ihr verſicherten Sachen zu
gefügt iſt dazu gehört aber die Grabumfaſſung nicht

Aus dem Geſchäftsverkehr
Spiritns Glühlichtlampe J dem auf Anordnung der

Kaiſerin während der Nordoſtſeckanalſeier in Holtenau einge
richteten Lazareth des Rothen Kreuzes wurde zur Beleuchtung
Spiritusglühlicht verwendet um über deſſen Verwendbar
keit im Lazarethhaushalt ein Urtheil zu gewinnen Von den
acht vorhandenen Lampen waren drei zu einem Kronleuchter
über dem Operationstiſch vereinigt fünf wurden als Tiſchlampen

ebraucht Auf Grund der gemachten Erfahrungen ſpricht ſich
r Pannwitz in der Diſch med Wochenſchr über dieſe

Lampen ſehr e lrige aus Die Lampen gaben mit dem gewöhnlichen denaturirten Spiritus geſpeiſt ein dem Auerlicht ähnliches

elles weißes etwas ins Hrünliche ſpielendes Licht das einige
inuten nach dem Anzünden eine gleichmäßige ruhige Helligkeit

erlangte Arbeiten aller Art ließen ſich bei dieſem Licht ungleich
beſſer als bei gewöhnlicher Beleuchtung ohne Anſtrengung oder
Beläſtigung des Auges ausführen Nach Dr Pannwitz Erfah
rungen ſind die Glühſtrümpfe nicht ſo zerbrechlich wie dies öfter
geſchildert wird Die Stehlampen wurden im Lazareth von dem
Perſonal wie gewöhnliche Lampen hin und her getragen ohne
daß ein Glühſtrumpf zerbrach Unangenehme Dünſte entwickeln
die Lampen nicht beim vielen Herumhantiren treten manchmal
wohl an den Luftzuführungslöchern Spiritusgaſe aus und man
hat dann beim Eintritt ins Zimmer dieſelbe Geruchsempfindung
wie wenn auf einem Spirituskocher gekocht wird Eine beſondere
Wärmeentwickelung ließ ſich nicht feſtſtellen die Exploſionsgefahr
hält Dr Pannwitz für nicht größer als bei Spirituskochern
Schon in der jetzigen verbeſſerten Form iſt die Spiritusglüh
lampe zur Erzeugung eines hellen brauchbaren Lichtes ohne
Zweifel geeignet nur bedarf es zur Erreichung dieſes Erfolgs
einer richtigen ſachgemäßen Behandlung der Lampe man tauſcht
aber durch den geringen Mehraufwand an Sorgfalt in der Be
handlung den die Lampe der Petrolenmlampe gegenüber ver
langt ein dreifach helleres Licht ein Die hieſige Generalver
tretung für Spiritusglühlichtlampen liegt in den Händen des Hru
A L Müller u To
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Zahblungs BDinstellungen

C 7 7 27 5 oNamen Wohnort Se s Sgericht Se 32 S
Heinr Horn Oekonom Blankenbg Biankenbg 240 e 1126 10 20 11

Wilh Genter Waffenhdl Darmstadt Darmstadt 10 28 10 5 11 11
E G Flashoff Mitinh d F
Flashoff Wetzel Hamburg Hamburg 4 10 11 29 0 19 11

Gustav Pries Kell n Kleve 10 12 26 10 14 12J Ehblen Klm 8Scharmb ck Osterholz 10 20 11 11 12

Waaren und Produkteuberiehte
Getreide

Hawborg 9 Okt Weiren loco ſester holsleinischer10co0 neuer 128 1232 Roggen loco ſester hiesiger
mecklenburgisecher loco neuer 123 125 russischer loco fester loco neuer
74 78 IIIafer fester Gerste fester

8Steitin 9 Okt Weizen behauptet loro neuer 330 134 er
Okt Nov 135,50 per April Mai 143,50 Loxgen loco faster 117 119
per Okt Nov 117 50 per April Mai 122,00 Pomm Unafer loco 115 117

Wien 9 Okt Weizen per Ilerbset 6,70 Gd 6,72 perFrühj 7,10 Gd 7,12 Br Roggen per Herbat 6,28 Gd 6,30 Br per
Frühj 6,47 Gd 6,49 Br Hafer per Herbst 6,09 Gd 6,11 Br per Frühbj
6,27 Gd 6,29 Br

Pest 9 Okt Weizen loco ruhig per
Rr per Frühj 6,76 Gd 6,77 r Roggen per Herbat 72 Gd 5,74 Brr Frähj 6,08 Gd 10 Br Hafer per erbet 5,64 Gd 5,68 Br per
rühj 5,68 Gd ,90 Br

London Okt Schlusebericht Sämmtliche Ceteidearten ruhig
Preise unveränäert

Leith 9 Okt 3farkt tetig bei nominellen Preisen
14 27 r r 126 Okt Weizen aut Termine behbauptet e Nov

3 per rz 148 Koggen ſoco fest do aut Termine fest erCxt 95 per àlärz 101 S

Herbst 6,31 Gd 6,23

Zucecker

Hehluesl,er Rohzucker rubig loco 31,00
Weizer Zucker watt Nr 3 per 100 kg per Okt 32,75

Javazncker 32 ruhbig HRäl,en Roh

Parjs 9 Okt
31,50
per Nov 32,00 ver Nov Jan 33,12 per Jan April 43 75Leoodon v 0Out 25 Pe pri 75
sucker loco 107 ruhig

KCaoo
Hawburg 9 Ob Kaffee fest Umeatz 2500 Saerr

x amburg 9 W Bericht v r u Jaffee good ayrernge wies per Okt r Dex per 1272 per Mai 71 Be hauptet pe
Bambur 9 Okt Nachmitiagsberieht Good averave Bank os

per Okt 75 per Des 75 per März 7 per An 712 Behauptet
Hamburg 9 Okt Abends 6 Uhr Bericht der Ilamb Firma

Joswieh u Comp Kaffee pood average Santos per Okt 75 per Dez
74 per Mai 71 Behauptet

Havre 9 Okt Vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der IIamburger
Firma Peimann Ziegler u Com Kaffee good aversge Santos perOkt 92,50 per Dex vo 25 per März 89,50 Behauptet

Amsterdaw 9 Okt Jara Kallee good ordinary 55
Spiritus

Nordbausen 9 Okt Privatnotirung Branntwein 45 Vol
kür 100 ohne Fass ab Bremnerei 59,00 61,00 desgl 40 Vol
54,00 56 00 A

Hamburg 9 Okt Spiritus ruhig per Okt Nov 17 Br
per Nov Dez 17 per Dez Jan 179 Br per April Mai 1754 Br

Breslau 9 Okt Spiritus per 100 100 excl 50 A Verbruuchs
abgaben per Okt 92,90 do do 70 M Verbrauchsabgaben per Okt
32,90 do do

d tetttv 9 Okt Spiritus fester loco mit 70 M Konsumsteuer

Paris 9 Okt Schlusshericht Spiritus ruhig per Okt 32,75
per Nov 33 90 per Nov Dez 33,25 per Jan April 3 ,50

Oelsaaten, Oele Fettwanaren
Hamburg 9 Okt Rüböl unverzollt fest loco 45
Bremen 9 Okt Schmalz Ruhig Wilcox 32 Plg Armour

shield 31 Plg Cudahy 33 Plg Fairbunks 27 Vſg Speck Rubig
Short eclear middliug loco 9

Breslau 9 Okt Rünöl ver Okt 43,00 per Mai 43,50
Stettin 9 Okt Röböl loco bebau tet per Okt 43 70 per April

Mai 44,00
Köln 9 Okt Rüböl loco 48,00 per Okt 46,50 Br
Pest 9 Okt Kohlraps per Aug Sept 10 95 Gd 11,00 Br
Antwerpen 9 Okt Schmalz per Okt 77 Margarine
Paris 9 Okt Schlussherieht Rüböl behauptet per Okt 50,00

per Nov 50 00 per Nov Dez 50,00 per Jan April 51,25
u ter 9 Okt Rüböl loco 22 per Nov Dez 21 per

a 22
Petroleum

Loco 10,20Stettin 9 Okt

Nambu r 9 Okt Pelroleum lneo höber gehalten Staniard
whits loco 6,20

Broemen 9 Out Bärten Schluss Rericht Raffinirtes PetroleumO Notrung der Bremer letioleum Börse Fest Iveo 6,15 Br
Rus isches Petroleum 5,80 Br

Avniwerpen 9 Okt Schluss Bericht Rafſinirtes Type weies
loco 16 Ruvig

Heringe Sardellen
Vlaardingen 4 Okt Bericht der Herren Bet van Heyst

Holländiseher Hering Der Anfang der abgelaufenen Woche
war für die Herings Anfuhren noch ungünstig die ſolgenden Tage aver
haben ein besseres Resultat geliefert Die Total Ziftern sind 1865 mit
93 Reisen 256,85 Tonnen 1894 mit 1327 Heisen 356,358 To 1893 mit
1233 Reisen 329,352 To i892 mit 1376 Reisen 371,499 To Die nor
wegische Fetthering Fischerei betrug bi 27 Sept 200 ,900 To
gegen gleiechreitig in 194 56,000 To 1893 460,000 To Preise unver

ändert Die zehwedisehe Fischerei ergab bis heute soviel wie
naherun den Bedart an frischem Hering decken kann ohne dass Vorrath
zum Einsalzen übrig geblieben Obsechon die totale Anfubr von hol
ländischem Hering also 100,000 Tonnen weniger beträgt wie die
jenige vorigen Jahres ist die Stimmung des Marktes doch ruhig geblieben
und die reichlicheren Aufuhren in den letzten Tagen haben selbst noch
etwas Reaktion in den Preisen zur Folge gehabt Auf der gewohnten
Bnusis des offenen Maikt Werthes notiren wir heute 25,50 Al gegen
gleichzeitig in 1891 18 AI 1893 22 M 1892 16 1891 28 A bie
Folge wird vielleicht ein dass sich noch eine Ermässigung im Preise
ergeben wird

reite für Sardellen unverändert

Schiffesnachrichten
Bremeno 4 Okt Bewegungen der Dampfer des Nord

deutschen Lloyd Havel von New Vork kommend ist
am 2 auf der Weser angekommen Aller ist am 1 von New
York vach der Weser abgegangen Spree hat am 2 die Reise
von Southampton nach New ork fortgesetat Lahn ist an 2in New Vork angekommen Stutt gart ist am 3 von Baltiuore
nach der Weser abgegangen

Hamburg 4 Okt Prussia von Hamburg kommend t
am 4 in New Vork eingetroffen Augusta Victoria ist an 3
von New Vork nach Hamburg abgegangen Fürst Bismarck
ist am 3 von Hamburg nach New Vork abgegangen Thuringia
ist am 3 in Colon angekommen Columbia von New Vork
kommend ist am 4 in Southampton angekommen Christiania
ist am 4 von Montreal in Hamburg angekommen

Deutsche Risenb Prior Oblig Deutsche HEypoth Pfanäbriefe Hugo BergwerkBerliner Börse vom 9 Okt in u Dentenbriefe nowrazl Steinsalzb 18 61,0 baainz Ludw 75 76 78s1 4Ergänzung zu den Notirungen do 7 1890 a 102 250 Anh Dessauer VIdbr 4 102 000 attowitzer 8 163,50ba6
im gestr Abendblatt Ostpreuss Südbain 3 104,200 D Gr K B IV rz 1101 3 105,803 Königin Marienhütte O 69 00

Deutsche Fonds u Staatspap Saatbahn do V rz 1001 3 i 101250 König Wilhelm Konv s 11 Jsb
Berliner Stadt OblI 21 101 Tabue Werrabahn 4 1104,300 rn 4 11101,000 e e ndo do 1802 31 103,50b20 do V VI 4 1105 30 b t Pr uMagdeb öt Am 317 102 300 Deuts Hyp Pfddr 4 102,30b26 20 do St Pr o 100 oSo r ſo weuel Doutsohe Risenb St Pri Hamb er rzb à 1000 4 100000 Magdeburg Bergiwerk 13 324 0002
Wezipr Prov An n l102 250 St Prior do unkdb bis 19000 4 104 25b2 Marienhütte Kotzenauf 2 e 77,6026
Bad Siaets Eis Am 4 Breslau Warsehan T dte I yp W Bank 4 Wenden sehwerte K 70,250
Bnirieehe Anleihe 4 105,000 Portmund Gronau E 4 1157,75b20 do do 3 101,20b2 o rren s 255 Marienb Mllawkaw 4 128,00b20dleininger Hyp Pldb 4 100,50b2 Rheinischestahllät 10 00
zraunsenw ulr B Zu 22 Ostpreuss, Südbahn 4 119,75b26 do ab 1 1 98 3 i 4 1102,70h Sehlesisch Zinkhütten 12 208,4 B

Köln Mlind Pr Anth s 142 8002 ISaul bahn 4 äo II unkäb bis 1900 4 154,903 Sladtberger Hütte 113,75
n 50 r 3 732 Weimar Gera 4 la 3i1 101 700 Wurm Kevier 4 98,99b2eininger Loose 3 töden 10 ulr Toosel 3 131 500 n n 3 i v Industr u Bergw GesGr C 95 rerAusländische Fonds Eisenb Prior Obligationen do IV V ukb b 1908 I 104,80b20 e e ne

Treent Gold An 590 60,90be0Ital Eis Obl v St gar 3 55,000 per r nene r hochumer G un s 4 105 606
o innere do 4 l 50,50b20 do Mittelmeerb stfr 4 96,70b20 v i1900 x I Dess e 110 2Barletta 100Lire Loos 30 000 Iemb c z do VI b 1900 unk 4 103 40bz6 Dessauer Gas l 110 2 B

e e e e e et eam r 5iaatsh osensohe 4 1101,000 Gr Berl Pferdeb u II 32101 49do do 1888 3 100,20b2 do Ergünzungsn 3 JPRB PId IIIIrz 1101 5 115,000 Ilamb Packetſahrt 4 102,75 h
Chilen Gold An 18801 4 97,20B do Gold Pr 4 1104,806 LauraEgyptische priv Anl 3 Oesterr Lokalbahn a P etr v n 5 N pra n ationen s rAn zu 7 7 ahn r XIII rz 1000 4 105,508 Naphta ObligationenSeelen enGriech Anl 1881 84 38,758 do Obligationen 5 111602 37 47 wo äu e Viele Winnler 1 h

el a t v t rn 4 101 ohne Garten 5ß do Gold 42105 o do XV 4 104,3081 90 J g B edeu rö e lage J 13,7212 d e 3 105 r z r on hank c Poerl Ter z 7132 50
Mexikaner Anl à 100 1 6 96,49 Kool Woronescl Ob 4 192 o0be J do do Hert 311 100 10626 Berg Mlärk B 1 Ebt 7 147 70b

do à 20 6 86,49b2 Chark Asow ObI 4 101 60b2 p j Berſi n 530d Staats An 3 Kkumr i Pr Pſbr B X VII 1905 3 102 ob Berliner Bank 6 122,30Orten es i re 5 l15655 lore Kiew 4 1102 90be ISäehsishe 4 104,000 Börsen IIandels verein 0 117,2546
Rum so Am 81 1a 1 5 103725026 7 50 31 102000 Bremer Bank Markstuw än 500 Anl än 4 1I08,900 Westpr ritt I I B 8101,500 Cob Goth Kredit Ges 4 104,0026Russ Orient Anl II à Plosco Sinolensk 5 104 25b26 S Pommersche 4 105,308 Cöln V u Komm 5 1106 10620

23 Sie tig le en 5 e le n e e7 aschk z T4e Bodemicreatt 120 7 t Bl net Belege 5 ſtehe 4 og tog Bertache Grunde ehe 7 13 Solee
do do gar 4 103 50beBRüiss Süd westbahn a oz,7s0 e 7 n uRuss Goldanl v 1894 an 96 40d r insſauasis e 3 Sehlesische 4 105,20B do Eftekt B Hlahn 5 1122,60

8 V t 8Che 5 50e ehe er n eno 9 5 h o IX Ser 4 103,4002 I plerbeck 0 131,00b26Essener Kredit 7 1146,00hr a 535 d 781 n Oblig 2 103,006 Arenberger Bergwert 35 670,00bz26Gotbaer Privatbank 52 120 50b
37 Hyp Fläpr 1879 a e e i 2 e t Walzwerk o 72,006 do Grundkreditb 4 1129,8065 p rihern Vac I V erzelius 5 124,25b do do junge 4 1I114,256g T ehe Luterittr 77 h 37 e 8 1192,00b26Iamburg Hypoth B 8 1166,006S i 0 F S T onifacius Bergwerix 0 1115 40b26Hamb Com u Disk B 6 1139,00Brin So d J Fr t93 323 h 5 i 144,7562 Königsberg Vereinsb 5 1106,800t ageg r Louis u S E T r 15 b Consolidat Bergw 8 231,50b26 Leipziger Bank 6 149,60do 400 Eres I00 I36 80b do do do 596,00 be Consol Maxie o 74,00b2 Lübecker Kommerzb j 6Ungarische Gold t 421105,250 n kon S 12 180 b Nordd Grund Kredit 5 113 60b20

trie ch weiler Bergwerk 3 163,75bz Nordd Bank Aktien 4iW tn Aſche T 7 5 95 b Genkirch Gussstahll 2 683,000 Pr H 6 137,256
G f Amilinfabr 122 221 00beB Portug FEisenb O i1886 67 70b Gr Mlarien St A o 90,90b20 Pr Pkdbr Hk vollgea 6 129 100Anhalter Maschinen o a4s 100 do 1889 415 38,606 do St Pr 4 118,50b voligez 951 6 125 Ob

Archimedes 4 1108 50b26 Sr Eis Hyp ObI A 5 MUarzer Eisenw konv 0 37,00bz6Realkredit Bank o 37,50b26
n 2 d do Iit B 5 70,20b26 do do St Pr 0 l 4s8,50b2do Wilmersd G

Bazar 10 302,006 Leipziger Börse 9 OktoberBraunschweiger Jute 8 173,90beBBerl Anh Maschinen 7 141,60be0 Z A Zt uo 30b26 Eisenbahn Stamm Aktäen 3 Sächs Rent Anl 2333 99,75B 4 Mansf Gew 1882 500 1099,000Berliner Bockbrauereil 4 170,3 3 à d 909738 a 1879 i00 906do BrauereiKönigst 5 140,60b20 acen Mastricht i Tore 45 v00 49786 2 46 Em 1575 100
do Union Gratweill 4 120,00b Itenburg Zeit io 308 750 Emdi j i 201,2 urg eit e Thlr 4 Lpz Stadtobl 1884 104,80BBrel Eieenb Nu Iinkel es 22Busehteürader B 105 39 Staatsanl 1855 100 99,50 45 do 1876 104,750Breslauer Oelierne 4 alberst Blankenb u do 67 e an 500 ſo 100 Altb Landoblig 1000 108280Butte Matallindustt 4 18550 Iial Meridtonal E 625ſ10 tot 513 atärentenbe 500 Horn do a 000 108280

Gparlotib Madger wer 2327800 I ura Simpil kv Westh 4 108 ob

Dhem Fahr Scherin i x ivt h Zim u 6 116,7eb r haf Bexbach e 251 50b6 Div Bisenb Stamm Akt Sijg eipz Baubank 102 ,00B
Dessauer Gas 10 204 Weimar Gera o 8 Altenburg Zeitz 303,000 do Elektr Werke 139 00b26
Egestorfſ Salzwerke 8 1148 Werrabahn 2 T 35 Aussig Tepl 500 342,000 10 do Bierbr Reudn
Elberfeld Farbenfabr 18 e s Böhm Westb 590 110,256 v Riebeck Co 205,000Erdmannsdort Spinn 6 96,50b2 11 14 Buschtiehrad Lit A 284,500 7 Lpz Kammgarnsp 203,906Freund Masch konv 13 243,00b26 174 do o B 274,750 7 09o0 AMalzf Schkeud 155,00BHarburg Wien Gummi 20 307,50b2 10 Galiz Ludw B 111,756 o Mansfelder KuxeHarkort St Pr konv 120,00b Ausland Visenb Stamm u s Grag Köllach 139,70 p St A 430 00h6do Brückenb konv 7 136 500 Stamm Prior Aktien 2 Saalbahn 83,000 1S8Sächs Kammg Sp
c do St Pr 8 156 40b t 0 Weimar Gera 30,706 r 116,5060Kevling Th Eieng 4 125,75b20Aussig Teplitz 15 1 2,1 Werrabahn 76,700 7 Ssüächs Masch Fabr8 8 5 z r ßKurfürstenäamm Ges Eöhmische Nordbahnf 3 Div x St P Axt Hartmann 191,0026Ia Veloce Ital D o 66,60b do Wenthannf s t Aisenb 16Süehs WebstuhlIudw I5we Co 20 355,00b20GaliZ Karl Ludw B 5 112,00B 9,65 Altenburg Zeitz 269,000 Fabr Schönherr 277,7560

Gra Dux Boden 90 h 1Malerei Wrede an 92,100 ſGraz Köſlach s 5 ux Bodenb Iit A r a 10 Thür Gasges Lpz 186,00MagdeburgerBaubankt 2 71,251 Kaschau Oderberg 7 5 do do B 177,005 10 do Stamni Pr 188,0AMagdeb ferdebahn 6 163,590 Kronpr R St Sch 4 100 106 Div Banx u Treodit Aut 5 Thür Br V St 132 9b2B
NeuroderKunstanstalt 5 113 00b26 Lemberg Czernowitz 76 5 ldo St Prior 136,000Nordd FEiewerke 3 e so Oesterr Nordwestb s 10 gulg D Kr ArI pz ſare 2501 5 Zeitzer Par u S A 93,250
di Gerellscbati 12 252250 do B Elbethaſb s 3 Hrotdeneg Bank u do Oblig 106,250Oppein Porti Cem 6 127 30020 i dösterreieh Lomb 45 48 2004 Se Gether Privatb 120,500 5Westeregein Obl 100,258
Paoeage 4 4 3370 Ung Gali Sur e nk 1a9,000 an Zuekerfab Glauzig 119,00b0ruh Br 41g x dch Bank 123,500 12 Zuckerratt Halle 150 5066Lnne 7 1217220 Irangor Dombrowo 2wiekauer u Tusi Rigenv oi 2 e e us1 aSangerhauser Mlasch 22 h 202 50 be e 77 9 Aussig Teplitzer 10 05bzB
Schäſſer u Walcker 2 Wargel W o 198 Div Ind Aktien Pr und 5 Böhm Nordbahn 1108,000Schlesische Cement 10 166 00b20 an en G Beht Stamm Prior 4 do do Goid 103,400
Schwartzkopff 15 69 25b20 6 Chemn Werkz s Buschtihr B Wdw 110,60BSiemens Glas Industr 11 194,25b26Canada Paciſic 2 58,100 Fahbr Zimmerm 117,50B 5 do w 1871 110,60B
Stettiner Cham Didier 15 221,70b2 Gotthardbahn 7, 181 10b2 10 Cröllw Papierfabhr 5 do do 1872 110,60B
Sudenburg Maschin 20 238,75b2 IItal Meridionaux 65,130 1002 40 do Schldvschr 102,600 4 do Gold 104,280
Thüringer Salinen 5 96,25b do Alittelmeerbahn 5 96,00 b 2 Dörstewitz Ratem 5 Dux Bodenbach
Ver Köln Rottw Pulv 13 209,25 do do stfr 5 95,7 2 D W A Sonderm 5 do Em 183711Westf Draht Industriel 8 142,00b L üttich Limburg e 32,300 A Stier Vorz A 76,904 5 do do 18374do Union konv 1 IIo8,25be Luxemb Pr Unr 4 82506 a Geraer Me u W 4 h Graz Kötlacher 101,600

do 6 l St Pr 7 1167,50b h weiz Centraibahn s 145,30b 5 Germania Schw 5 do Em v 1871 u 72104,750
Wittener Guss 153,5002 do Nordosthahn 6 143 0b20 dohn 167,256 4 Kaschau Oderberg 99,000Wilhelmehütte 1 65 25b da Unionbhahn 4 99,606 o IIallesche Str B 1 1 00 4 r Gold 101,000Zuckerfabr Fraustadt 12 126,00v 3 Kette Elbs Akt 9 ,750 5 0 Gold 114,500o Körbisd Zuekertb 112,256 5 Prag Turnau
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